
EN E RG I EAU SWE !S,u,. Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 tl. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.1 1.2013

coltig bls:08.06.2028

Hauptnutzung/
Gebäudekategorie

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3. a

Nettogrundfläche s

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung 3

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Die energetische Qualität einos Gebäudes kann durch die Berechnung des Energieb€darls unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermittelt wsrden. Als
B€zugslläche di8nl dlg Nstlogrundlläche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsemptehlungen
(Seite 4).
a Der Energieausweis wurde aul der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarls erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind aul Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
sind rreiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubaulen und bestimmten Modernisierungen nach § 16
Absatz 1 Salz 3 EnEV. Die angegebenen Veroleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erläutsrungsn - slehs Soite 5).

r Der Energieausweis wurde aul der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind aut Seile 3 dargestellt. Die Vergleichswerle beruhen auf
stalistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarfnr'erbrauch durch L Eigentümer x Aussleller

r Dem Energieausweis sind zusätzliche lnlormationen zur energetischen Oualität beigelügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnlormation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aul das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu

Aussteller

\r'u,10-A
08.06.2018
Ausslellungsdatum Unterschritt des Ausstelldrs

' Dalum der ang€werdeten EnEV, gegebenenlalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nichl rechtzeltiger Zutelluog
der Regislriernummer (§ 17 Absalz 4 Satz 4 und 5 EnEV) isl das Datum dsr Anlragstgllung einzutragen; di6 Regist.iernummer ist nach deren
Eingang nachlräglich einzusetzon. 3 i?bhrrachangab€n moglich a b€i Wärmon€tzsn Bauiahr d€r Üb€rgabostalion

x Fensterlüftung
r Schachtlütlung
.r Neubau
ts Vermielungny'erkauf

Registrlernummer 2 TH-2orEoor946szl
(oder: 

"Registriernumm€r wurds b€antragt am...")

VeNondung:

r Lüttungsanlage mit Wärmerückgewinnung r Anlaoe zur
rLüttungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

-r Modernisierung l l Aushangptlicht
(Anderung/Erweiterun0) nSonstiges(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Gebäude
Bürogebäude, nur beheizt

Erdgas H, Strom-Mix

pl:nnl:u 4. PSF 121:t 99,06 Sondt6häur'n
r. i' rr ' essssr F.!:0:1632 655ss!
;n-r ',ic@bv sdh'd' mobil: o1?3 s653s27

5 Nettogrundfläche isl im Sinne der EnEV ausschließlich der b€heizte/gekühlle Teilder Nellogrundfläch€

kß x.6tädt Fri.dherm vrrget



E N E RG I EAUSWE lS,u, Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 fl. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf

EnEV
Neubau (Vergleichswert)

AE&lr&llllssn-ssol0-EnEy'
Primäreneroieb€darl

lst-Wen kwh/(rn2.a) Anlod€rungsnsrl

Mifl lsrs Wärm€durchosnoskostf izlenlgn

Sommerllcher Wärmeschutz lbel Neobau)

Coz-Emissionen 3 il,2 kgl(m2.al

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
275,1 kwh/(m':a)

168 252 336 420 504

EnEV-Anf orderungswerl
modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Begislriernummer 2 Tn-zoreoors+se7l
(oder:.Begistriernummer vrurde b€antragl am...")

Für Enoroi65odartaberechnunoen vorroa'tdoioa Vortahrrat

X Ve.tahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV

Vorlahrefl nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ("Eh-Zon€n-Modell')

VereinfachurEen nach § I Absatz 2 EnEV

Vereinlachungen nach Anlage 2 Nummer2.1.4 EnEV

Lültung 5 Kühlung einschl. Ciebäude

171,2 kWhl(mza)

2

58884

kWh/(m'z'a)

sing€hallgn

einodshen

Endenergiebedarf
Jährlicher Endenergiebedad in kwh(m,.a) für

Energieträger Einoebaute

Endenergiebedarf Wärme [fflichtangabe in lmmobilienanzeigonl

Endenergiebedarl Strom [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 6

Nutsung ern€ue.blrer Enereisn ,ur Dod(ung d€a Wannc- und
Kältobedarls rul Grund dos Em€rlgrb.iq,En€Igl€rr.warmq
gessEss (EEWärmsG)

An: Dodengaütell: %

%

Ersatzmaßnahmen 7

Dls Antordorungsn des EEWlrmoG wg.dor du.ch dlr
Er3!tsmaßnrhme nlch § ? Abgrtz 1 Numnrcr 2 EEtyirmec
orfüllt.

Die nach § 7 Absalz I Nummer2 EEWärmeG verschärften
Anforderungs',r€ne der EnEV sird eingehalten.

Vgrschärlter Antord€rungswerl
Primär€nergieb€darl: kWh/(mr.a)

Dis in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um %
vsrschärhen AnforderungswEdg der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderunqswerl
Primär€nergiebedarl: kWh/(m, a)

1 sieh€ Fußnole I auf Seile I des Energieausw€ises 2 siehe Fußnote 2 aul Seite 1 des Energisaus$r€ises
4 nur bei Neubau sowie b€i irodemisierung im Falld€s § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV

58,6 kWh/(m'za)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die BerechnurE des Energiebe,
darls in vielen Fällen neben dem gerechnungsvedahren alternalive Ver,
einfachungen zu, die im Einzellall zu unlerschiedlichen ErgeÖnissen
führen können. lnsb€sondere wegen standardisierter Rardbedingungen
€rlauben die anoegeb€nen Werte keine Rllckschlüsse aut den tatsäch-
lkhen Energieverbrauch. Di€ ausgewiesenen Bsdarf$rBne sind spezifi-
sche Wsrle nach der EnEV pro Ouadratm€ter beheizte/g€kühlte Neno,
grundflächo.

3 freiwillige Angabe
5 nur Hilfsenergiebedarf

Gebäudezonen

6 nur bei Neubau 7 nur b€i N€ubau im Fall d6r Anrverdung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG

rur. I zone I ru"r'" 1.1 | ern",llxl
1 Büro 291,6 100,0

l weilere Zonen in Anlaoe



E N E RG I EAUSWE IS,u, Nichtwohnsebäude
gemäß den §§ 16 fi. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1 'l .2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Reglstrlemummer 2 Tx-2ors-oor9466z+
(oder:,R€gistriernummerwurde b€antragl am...")

3

Endenergieverbrauch

r Warmwasser enthalten

Der Werl enthält den Stromverbrauch tür

i..] Zusatzheizung r Warmwasser : Lüftung

Verbrauchserlassung

I

. eingebaute Beleuchtung r. Kühlung -r Sonsliges

E nergieträger a
Primär-
energie-
laktor

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anleil
Heizung

lkwhl

E n€rgl6v€örsuch
Wärme
lkwhl

Klima'
taklor

Gebäudenutzung Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs-
kennr,terten ist durch die Energieeinsparverordnung
vorge0eben. Die Worl€ sind sp€zifische Wene pro
Ouadratmeter beheiae/g€kühlte Nettogrundfleche. Der
lalsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes yireicht

insbosondero wegen des Wilterungseinflussos urd sich
ändernden Nuiz€rv€thaltens von den angeg€bsnen
Kennwenen ab.

I siehe Fußnole 1 aul Seile 1 des Energieausrveises 2 si€he Fußnote 2 aul Seite i des Energieausweises
3 veröllentlichl unler $/ww.bbsr-energieoinsparung.de durch das Bund€sministerium tür v€rkehr, Bau und Sladtentwicklung im Einyernehmen

mit dem Bundesministerium ,ür Winschaft und Technologie a gageb€nenta s auch Leerstandszuschlllg€ in kwh

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes



E N E RG I EA USWE IS rür Nichtwohngebäude
gemaß den §§ 16 tf. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1 1 .2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Regislriemummet 2 TH-2018-001946674

(oder: 
"R€gisl ernummer wurde b€antragl am...')

MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeflizienzsindBmöglichtrnichtmöglich

(lreiwillige Angab€n)

geschälzle I gsschälzte
Amortisa- | Kosten pro
tionsz€il I singesparle

I KIlowan.
slund€

End€n€rgb

weitere Emplehlungen aul gesondertem Blatt

Hinwels: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnrormation.
Sie sind nur kurz gerasste Hinweise und kein Ersatz tür eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich beyunter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweas (Ansaben rreiwiilis)

Empf ohlene Modernisierungsma ßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

in I als
Zusammenhang I Einzel-

mil größerer I maß-
Modernisierung I nahme

1 slehe Fußnote I aui Seal6 1 dgs Engrgieauswels€s 2 slohe Fußnote 2 aul S€ito 1 des Energtsauswsises

Nr.

1

1
Emeuerung nach Verschleiß tr E

tr tr

tr o

tr tr

tr tr

tr tr

cI tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr

4



E N E RG I EAUSWE lS,u, Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 16 fl. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1 I .2013

Erläuterungen

Angabe G€bäudsioll - SaiE 1

B€i Nbhtwotngebäuden, die zu einem nidi wBrheuictEn Anteil zu Wohn-
zlrecken genuta s,eden, isl die Ausslellung des Energieauswdses gemäß

dem Musler nä€h Anlag€ 7 aul den GeMudeteil zu beschränken, der
getrennl als NichtwohrEebäude zu behandeln ist (sietE im Einzelnen § 22
EnEV). Ues viird im Energieausweis durch die Angabe ,Geöäudeteil" deü-
lä g€macht.

Em€uüil]l En€lgho - S6lte 1

Hier wid dadber inlormien, vJolü und in yJelctBr Arl emeueöare Energien
gerutzt werden. B€i I'leubaulen enüräfi Seile 2 (ArEaben zum EEWärIIleG)
dazu weilere Angaben.

Enerol€bedarl - §€lb 2

TH-2018-001946674
5

Endeosrghbedrl - Selte 2

Der Endene(iebedad gibl de neh lechrischen Regdn berechnete, jähdich

benotige Eneeiemenge für Heizmg, Wamrvass€r, eingEbaule Eeleucitum,
Lutlung und Kirtlu|g an. Er yiird unter Slandadklima und Stan&rdn Eungs-
bedingunger erecl'nel und ist ein lndiketd lür die Energieeffzienz eines
Gebäudes md seiner Anlagertshnik, Der Endeneeiebedarl i8t de Erlergi+
menge, die dem Gebäude urier Annahrne von slandardisi€den B€dirEungen
md unler Eedcksichtigung der Eneqievedusle zug€fihi weden muss, da-
mit die standadisiede lnnentemperatur, der Warmwasserbedarl, die ndwen-
dg€ Lüttung und eingebaute Beleuchtung sichergeslellt tyeden können. Ein
kleirEr Werl signalisiert einen genngen Bedad und damit eine hotE
Erprgieelfizienz.

Angaben rum EElYlImG - Selb 2

Der Energieb€dad wird hier durch den Jahres-PrirnäreneEiebedart und den Nach dem EEWämeG müss€n Neubaulen in bestimmtem Umfang emeuer.
Endeneeiebe&d für de Anteile H€izung, Wamryasser, eing€bade 8e bare Eneeien zur oeckung dss Wäme- und Källebedads rutzen. ln d€m
leuchtung, Lüfiung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden reclne Feld Ängaben zum EEWämeG" sind die tul der eingeset en erneuebarcn
risch emitlelt. Die angpgebenen Wene weden auf der Grundage der Bau- Energien und der prozentuale Anleil der mi$terfüllung abzulesen. Das Feld
unterlagen bry. g€bäudebezogener Daten und unler Annahme vofl slandar- 

"Eßatzmaßnahmen" 
wird ausgelülll, tvenn die Antorderung€n des

disieden Randbedingü€en (2, B. slandardisierle Klirnadaten, defrienes EEWämeG teilw€ise oder vdlsländg üJrch Mafhahmen zur Einsparung von
NüzerveltElten, slandardisierle lnnenlempe€lur und innele wämegewinne) Energie edr:llt weden. Dlie Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be-
berechnet. So lässt sich de energelische Oualiläl des Gebär.rdes un- mrde als Nachweis des Umfangs der michledüllung durch die EcatzmaE
abtErqig vom Nut2eNerhallen und von der Wetteriage beu eileo. lnsbeson- nahme und d€r Einhallung &r lür das Gebäude gdlenden versdärlten
dere wegeo der standardisienen Randbedingmgen erlauben die ang€ge- &{orderung6ü,ene derEnEV.
benen Werle keine Brlcksch[ßse aul den taßächli*ßfl Energievoöreud.

EnddErghveöreudl - $lb 3

Die Ang6ben zum Endene(ieveörauclt von Wärme und Slrom werden für
das Gebtude ad der gasb der ,lbrechnungen von Heizkclen bzw. der
AbEchnungen von Ene(ielieferanten emineft. Dabei werden die Ene(ie.
veörauclsdat€n dss gesafl en Gebfudes und nidl der einz€lnsn Ndzdß
tpilen zugrunde gplegt. Clie so ermiltelten Werte §nd spezfisdE Wene pro

Qradraheter NeltogudfläclE nach der EnEV. Der efasste Energiever-
b(auch Iür die Hdzuq wird arlland der konkreten örtlidBn Weterdaten urd
milhille von l«mafaklor€n au, ein€n doubchlandw€ilefl Mitlelw€d umgerech.
rpt. Ee Angabff zm Endenergieverorardr g€ben Hinweise auf die energ+
lisclE Qualilät d€6 GeMl..des. Ein kleiner Wert signalisiei einen g€dng€n
Veöralril. Ein RrEkschll.§s aul den küftig zu eMartenden Ve6ratEh ist

,edoch nicht mögli$. Der latsädrliche Veöraud einer NuEungs€inheil oder
eirps Gebäudes y{ei*{ insbesondere w€gen des Wtterungs€in0usses und
sich än&mden NuteryertElterE oder sich ändemder Nutsungen vom arE€-
gebenen Endenergieveöraudr ab.

lm Fall längeßr Lee6lände wird hie ur ein pauschaler Zl§d ag redlnerisch
beslimm[ md in die VeöratxtBerlassurE einbezogen. Ob und inr/ietveit der-
arlige Pauschalen in die EdassurE eingegangen sind, ist der Tabelle ,Ver,
brauchsedassung" zu e nelmen.

Die Ve€leiclEwerte erypben sich durch die BeuneilurE Oleichaniger Gebäu-
de. Kleinere VeörauctBwerte als der Verglehtswe signalishren eine gute
en€rgetisdE Qualiläl im Veebidl zum cebärrdebesland dieses Gebtude-
lyps. Die Endw€de der beiden Skalen zum EndenesievebraEh betragen,
aul die Zehnerslelle g€rmdet, das Doppelle des jeweilig€n Vergleictrswerts.

Primärcn€rui€v€lb.audl - Salb 3

D€r Pimärenergieverbraud g€hl aus dem fur das Gebärde ißgesamt ermil.
tenen EndenergieverbraEt lür Wame und §trom heruor. Wie d€r pdmär-

energiebedad u/ird er mifiille von Umrechnungsfaktoren ermilell, die die Vor.
ketle derieweils eingesetzten Eneeietäger bedcksidrligen.

Primlenergi€b€derl - Seite 2

Der Primärenergiebe&d Uldet die Enerdeellizienz des Gebäudes ab. Er
bedcksidüg( neben der Endenergie ardr die so g€fBnnte ,Vofiette' (Er-

kundung, Gewinnung, Veieilung, Umyrandlung) der ier€ib eingesetr€n
Ene(ieiräger (2. B. Heizö|, Gas, Strom, erneueüare Energien etc.). Ein

kleiner Wen sigmlisie ein€n gedngen Bsdad und ümil eine holp Energie
effizienz sowie dne die Ressourcen md die Umwdl schonende Energienut-
zung. oio angegebenen Vergleichswerte gebeo lirr das Gebäude die Anfor-
derungen der EnEV an, de zum Zeitpl.'lkl der AlÄslelluE des Energig
a$vreis€s galt. Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Mod€misierung
&s GetEudes, de nact den Vorgaben des § I Ab6atz I SaE 2 EnEV
durdgelührt wird, einafialten, Bsi B€6landsgebäuden di€nen sie zur Oi€n-
lierung hirEichühh der en€rletischen Oualität des Gebäudes. Zrsälzlirr
kÖnnen die mit dem Eneoebedarl veömdeoen CorEmissiooen des
GeMudes fteiwillo angegeben werden.

Der Endwe der Skala zum PdmäEnergiebedarl beldgt, auf die Zetnerslel-
le gerurdet, &s Dreihctp des Vergleiüswens -EnEV Anfoderungswe
modemisie er Aftbau" (140 0/o des EnEV Antordenngswens Neubau').

W&ms8chuts - Selb 2

Die EnEV stell bei Na]bauten und bestimmlefl bauliden Andemgen auch
Anforderungen 8n die enery€lisclre Qlaliläi aller vrämeübertragenden Um-
lassmgsfäden (AüJenwärde, Decken, Fensler elc.) sovrie b€i lleubäuten
an den sornmedi»en Wämeschutz (Schutz vor Übefiiuung) eines Gebäu-
des.

Pllicitangab€n für lmmobllisnsnzsigsn - Seite 2 u l 3

Nach der EnEV beslehl de michl, in lmmotiliemnzeig€n die in § 16a
Absalz 1 genannten Angaben zu maclEn. oie &lür erforderlirEn Angaben
sind dem Ene(ieausweis zu enlnetmen, je nach Asweisad der Seite 2
oder 3.

1 siehe Fußnole 1 aul Seite 1 des Energieausweises


